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wsg.\vsifrv |itm ©ärtlqin tttv Wsv\'2hun]ï.

SDer Siebter, ber biebtet

llnb SSerêseilen riebtet,

Rapier bei ber £mnb,
©oll flar bon SBerftanb,

STcmpetirt oon ©eblüt
llnb roarm tion ©emütb,
Slucb liebetiott fein,
©o fteHt fieb '8 Sieb ein.

33iel SDidjter finb tjifeig,

llnb minber bann roifeig,

23ott grimmigen SBorten

SSon Slöbten unb äßorben;
SDa fürebtet fieb tnan ja,
SDie fBolijei aucb, bie fann ia
SDen giftigen ©djroefet
9cidjt bulben, ben gretiel.

SDrum, SDtcbter, erroäblet,
SBenn ©plben ibr gablet,

3um greifen unb ©tngen
'9fur Säntmer, bie fpringen,
llnb blübenbe S3flangen

llnb SOcücfen, bie fangen,

Drangen in Sübeln,
SBer roirb baê tierübeln?

©ojialbemofraten
SHjun grimmige STbaten,

33olitifcbe ftefeer
llnb fretielnbe ©ebroafeer,

D, gleicbet nicbt ibnen,

3eigt freunblicbe SDcienen

Unb läcbelt baju,
@o bat bie SBelt SRub.

Slucb SJcäbdjen su preifen

Sn lieblicben SBeifen,

Sbut atteê manierlidj,
SJergifemeinnicbtSjierlicb,
Man mufe aucb ber Siebe

SSielfeitiger 5£riebe

©ebenfen mit 3ud)t,
93or ©ünb nimm bie gludjt.

93efonnen unb nücbtern,
9ted)l fittiam uub febüebtern

©et fiet« ein ©ebiebt,
Sein SBirbelroinb nicbt.

Sft SlQcê im Seime,
SDann gleiten bie fReime

©leiebförmig unb nett
SBie Rubeln Pom 93rett.

Bei einer Becrçbigung.
1§ ans (fiebt, bafj ber ©arg tierfebrt auf bem gubrroerf liegt) : SBir

miiefee ne benf cbeere!"
jîHftnre. bes ©erflorbenen (bat bie SBorte mifetierftänblidj tier=

nommen unb ftürjt bertior): 2Baë roott er fi no roebre? 9cüt ifdj'3!
SD'Söfle bet me jefet gba."

% tat elf II tft.
JäöEr: SBarum jum SIeufel ift aucb mein §unb nicbt bon Sbnen

abzubringen ?"
Brun: SBaife ©ott, roaê bab tcb auêfeuftebn Por bie ©ünb, tuait

icb baifee Q a aê." '

In ber ménagerie.
ufler: Unb biefeê ba ift ein ©lentbier."
Bauer: Sa ba beit ber mi ©er reebt, elenberê ban i i mim

Sebe na nüt gfeb-"

©ater: @ê roäre enblidj 3eit für bicb, mit bem 23iertrinfen auf*

suljören."
ütubent: Slber baê 33ier ift ja ein 93orbeugungêmittel gegen bie

(Tbolera."
©ater : 9Jcag fein, aber bu trinfeft fo biel, alê ob bu in ©amburg

roäreft, unb alê ob bie Sbolera eine ftänbtge Snftitution roäre."

$ u i ft f t n b t 0.
Pfarrer: ©o, bu Suêbueb, roaê geift bu mer go b'3roetfcbge

fcbüttle. £>eft no nie nüt bo bem ©ebot gfjört baê ba tjeifet : SDu follft
nicbt fteblen?"

Xubt: gxtli roobl! SKetftt ed) aber, fterr Pfarrer, eê beifet nit

Ml", fonbern Sfcu" fottft nicbt fteblen."

Srieffaften bet Heöaftton.
O. Z. i. P. ©oroeit unfere @rfunbi=

gungen reidjen, ift ber SBau bev SBengern=
alpbabn bereits foiueit fortgefdjritten, baf?

Probefahrten auf ber ganzen ©tretfe auê=
geführt loerben. SDer ©röffnung auf 1. Sunt
1893 fteljt alfo luoljl niefité im SBege.
SBegen ber spapierdjen müffen fie fidj an
eine ©elbabreffe roenben. Nero. ®eift=
reidje Wuêreben unb freunbüdje 6ntfc6ulbi=
gungen uermögen an ben SEEjatfadjen ScidjtS
su iinbern. SBenn ein ®nabe einem 9Bai=
fäfer einen Unterfdjenfel abjebrt unb ibm in
ben Oberfdjenfel einen 3)orn ftöfet unb baê
arme îfjterdjen um ein ©töbdjen furren"
läfjt, mirb mofil faum eine füblenbe Seele
ein erlaubte? Vergnügen in biefem marters
ooïïen ©piele su erblicfeu oermögen. SDafj
baê gequälte Opfer leinen Saut beê Qanu
nterê oon fidj ju geben oermag, fann baê
SOÎitleiben nur oergrö&ern unb roer weife,
oielleidjt fommt eê audj einmal über ©ie
felbft. 3)aê §ers ift ein erfcbrödelidi, ioun=

berlid) SDing, fagt bie SBibel. Dr. H. ©ebr gut, ©anf. la. O. ©rofje
Singe finb im SBerf unb 93erben. gft'S erft gefdjeb'n mirb'S aud) s" Sage
fommen." Sllfo nur fjübfd) ©ebulb baben. J. B. 1. H. 3Jbr Spegafiuuê bat
©te in eine s4îfii|je geführt. SDer SDrucf mürbe baä nur beutlidjer bartbun.
S. J. i. Z. SBrabm bat im SBunb" bie oetbiente fluredjtweifung erbalten. Sttebr
nüfct oor ber £anb nichts. D. i. L. ftbrem Siöunfdje fott in ben nädjften
Sagen entfproeben roerben. Q. Ch. 1. Z. eine anbere gorm, roäre unë, roie
fdjon fcüfjer gefagt, lieber. J. H. i. O. 3a roobl, gerne. Jobs. SBerge unb
SBuben unb Eubenberg. SDaê SBortfpiel flingt gemaltttjätig ; eS pafjt nidit in Me

Situation. A. F. i. Z. TOadjen ©ie unê gefl. SBorfdjläge. H. i. Fr. SDaê

©eumnfdjte ift abgegangen unb mufj bereitê in Sljtem SBefife fein. L. M. i.
Bal. SDie 33oIisei roirb baë (gintreten oon S3"»atperfonen \n ßöroenfäfige oer=
boten baben, roeil fdjon bem Slfjlroarbt baê Oîeconrre mit ßöroe fdjledjt befam.
Pater. $o(t taufenb, fo biefe Äuttenberren finb fo arg böfjn. «Kaggä nüttä,
laffen ©ie biefelben nur täubeleu." SSenn fie bie Siafe an bie Dberftäcfje ftreefen,
foU eê am fräftigen ©tüber nidjt fehlen. Spatz. Ha, ber roirb eine greube
baben. SDudjten ©ie nur roeiter. A. 1. A. Qb« fämmtlidien ©ebidjte ££jun
©ie ba§ nidjt, fie roürben bodj an ber ©renje alë djoleraoetbädjtig snrücfgebatten.
Dkll. ,,3d) aber legte meine §änbe betenb auf bein fdjôneê §aupt, bamit ber

©ott ben grieben fenbe, ben meiner ©eele bu geraubt." SDiefe ©troplje ift, roenn
roir nidjt irren auë einem ©ebidjte oon ©torm ober oon ©türm, ©eben ©ie gefl.
felber nadj ; bie SBänbdjen roerben iftnen roobl SUI 6<mb liegen. U. i. B. SDer

Sitfuê fpielt nur nod) roenige SEage unb bietet jefet feine fcfjönften programme.
Origenes. (StroaS Sïefjnûcbeê roar leiber bereits jur Slufnabtne gegeben. Slbtef=

firen ©ie fitnftigljin nadj 3üridj, fonft gebt ju oiel Seit oerloren. ' P. 0. 1. Q.
Sn biefem galle fonnte bie Regierung einen anbetn SBefdjlujj nidjt faffen. SJÎan

mufj bie ganje ©adjlage fennen, beoor man baê Dîedjt sum ©djimpfen Ijat.
Lucifer, erbalten, $)ant. Sag man ben SJebelfpattcr" oljne Cuellenangabe
plünbert, werben ©ie rootjt audj fdjon bemerft baben. S8or ben ejoten bagegen

rutfdjt man auf ben finieen, o^ne baft eS im ^Patriotismus Sijajer gibt. Q.
M. i. B. ©lücfüdjerroeife finb biefeê 3abr bie SEranben nidjt fo fauer unb nidjt
fo bart, bafj roir unfet armes §irn nad) einem entfpredjenben §ärtegrab fudjen
laffen müffen. ©et unê willfommen, bu braufenber geuetgeift Z. i. B. ©te
baben biefeê SJJal baneben gefdjoffen. Jokosus. SDie Sîeroinen finb nid)t fo

feiten, wie ©ie glauben unb bie gefäbrlidjften finb ftetë, bie eS nidjt fein wollen.
T. J. i. C. Sefcn ©ie ©ubermann'S grau ©orge" unb ©ie werben ötet=

leidjt gebeilt. SJJait muf; nidjt gleicb su weinen anfangen, wenn nidjt SldeS ge=

Itngt. ~ N. N. SDa fämen wir fdjön an. Stammtisch i. G. SErtnfeb uuê
unb benn göub bei, frifdj, fromm, ftöblicb, frei. T. i. W. «Kit SDanf aeeeptirt
unb in Sluftrag gegeben. Kerfcniebcncn : 3tnont)meö ttttb nieftt ««-
genommen unb nieftt benutluortet.

IMST" Offiziers- Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, L Etage, Zürich.

Doppeltbreiter Chevron-Foulé zu Damenkleidern,
garantirt reine Wolle à Fr. 1. 75 per Meter, sowie ca. 2500 hochfeine
Stoffqualitäten, reine Wolle doppeltbreit von Fr. 2. 454. 75 per Meter
versenden direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus Oettinger & Cie., Centraihof, Ziirich.

P.S. Muster unserer reichhaltigen Collectionen umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE).

13

| Platten-Garten, Zürich. |
Von Montag den 19. September an. Nur auf kurze Zeit!

Auftreten der

Schuli-Truppe.
15 Weiber, 12 Männer, 3 Kinder, aus dem Innern Afrikas,

dem Forschungsgebiete Emin Paschas.

Vorführungen der einheimischen Sitten und Gebräuche.

Täglich Vormittags 11 Uhr, Nachmittags 3, 4, 5 und 6 Uhr.

I Platz Fr I Militär und Kinder zahlen die
Hälfte. Schulen unter Führung

^- » ^ "tS"' des Lehrers werden berücksichtigt.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknumm em

aus dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des

Nebelspalter''

Jacques Bollmann,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

Der Gastwirth".
Offizielles und obligatorisches Organ

des Schweizer-Wirthe-Vereins
und aller Kantonal- und Bezirks-

Wirthe- Vereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Wegweiser zum Gärklqin der Versekunst.

Der Dichter, der dichtet

Und Verszeilen richtet,

Papier bei der Hand,
Soll klar von Verstand.

Temperirt von Geblüt
Und warm von Gemüth,
Auch liebevoll sein,

So stellt sich 's Lied ein.

Viel Dichter sind hitzig.
Und minder dann witzig,
Voll grimmigen Worten
Pou Todten und Morden?
Da fürchtet sich man ja.
Die Polizei auch, die kann ja
Den giftigen Schwefel
Nicht dulden, den Frevel.

Drum, Dichter, erwählet,
Wcun Sylben ihr zählet.

Zum Preisen und Singen
'Nur Lämmer, die springen,

Und blühende Pflanzen
Und Mücken, die tanzen,

Orangen in Kübeln,
Wer wird das verübeln?

Sozialdemokraten
Thun grimmige Thaten.
Politische Hetzer
Und frevelnde Schwätzer,
O, gleichet nicht ihnen,

Zeigt freundliche Mienen
Und lächelt dazu,
So hat die Welt Ruh.

Auch Mädchen zu preisen

In lieblichen Weisen,

Thut alles manierlich.
Vergißmeinnichtszierlich,
Man muß auch der Liebe

Vielseitiger Triebe
Gedcuken mit Zucht,
Vor Sünd nimm die Flucht.

Besonnen und nüchtern.
Recht sittsam uud schüchtern

Sei stets ein Gedicht.
Kein Wirbelwind nicht.

Ist Alles im Leime,
Dann gleiten die Reime
Gleichförmig und nett
Wie Nudeln vom Brett.

Bei einer Beendigung.
Hans (sieht, daß der Sarg verkehrt auf dem Fuhrwerk liegt) Wir

müeße ne denk che ère!"
Wittwq des Verstorbenen (hat die Worte mißverständlich

vernommen und stürzt hervor): Was wott er si no wehre? Nüt isch's!

D'Köste het me jetzt gha."

Begreiflich.
Jäger: Warum zum Teufel ist auch mein Hund nicht von Ihnen

abzubringen?"
Aron: Waiß Gott, was hab ich ausßustehn vor die Hünd, wail

ich haiße H a a s."

In der Menagerie.
Custer: Und dieses da ist ein Elenthier."
Bauer: Ja da heit der mi Sex recht, elend ers han i i mim

Lebe na nüt gseh."

Vater: Es wäre endlich Zeit für dich, mit dem Biertrinken

aufzuhören."

Student: Aber das Bier ist ja ein Vorbeugungsmittel gegen die

Cholera."
Vater : Mag sein, aber du trinkest so viel, als ob du in Hamburg

wärest, und als ob die Cholera eine ständige Institution wäre."

Spitzfindig.
Pfarrer: So, du Lusbueb, was geist du mer go d'Zwetschge

schüttle. Hest no nie nüt vo dem Gebot ghört, das da heißt: Du sollst

nicht stehlen?"
Ludi: Frili wohl! Merkit ech aber. Herr Pfarrer, es heißt nit

Ich", sondern Du" sollst nicht stehlen."

Briefkasten der Redaktion.
O. 2. I. Soweit unsere Erkundigungen

reichen, ist der Bau der Wengern-
alpbabn bereits soweit fortgeschritten, daß
Probefahrten auf der ganzen Strecke
ausgeführt werden. Der Eröffnung auf 1. Juni
189Z steht also wohl nichts im Wege.
Wegen der Pnpierchen müssen sie sich an
eine Geldadresse wenden. Horo. Geistreiche

Ausreden und freundliche Entsckmldi-
guiiqen vermögen an den Thatsachen Nichts
zu ändern. Wenn ein Knabe einem Maikäfer

einen Unterschenkel abzehrt und ihm in
den Oberschenkel einen Dorn stößt nnd das
arme Thierchen um ein Stäbchen ..surren"
läßt, wird wobl kaum eine fühlende Seele
ein erlaubtes Vergnügen in diesem martervollen

Spiele zu erblicke» vermögen. Daß
das gequälte Opfer keinen Laut des Jammers

von sich zu geben vermag, kann das
Mitleiden nur vergrößern und wer weiß,
vielleicht kömmt es auch einmal über Sie
selbst. Das Herz ist ein erschröckelich,

wunderlich Ding, sagt die Bibel. vr. ZU Sehr gut, Dank. 0. Große
Dinge sind im Werk uud Werden. Ist's erst gescheb'n wird's auch zu Tage
kommen." Alio nur hübsch Geduld haben. 5. Ii. t. S. Ihr Pegasiuus hat
Sie in eine Pfütze geführt. Der Druck würde das nur deutlicher darthun.
S. 5. t. 2. Brahm hat im Bund" die verdiente Zurechtweisung erhalten. Mehr
nützt vor der Hand nichts. 0. t. I». Ihrem Wunsche soll in den nächsten
Tagen entsprochen werden. S. <Zd. t. 2. Eine andere Form, wäre uns, wie
schon früher gesagt, lieber. 5. S. t. 0. Ja wohl, gerne. Jod». Berge und
Buben und Bubenberg. Das Wortspiel klingt gewaltthätig: es paßt nicht in die
Situation. H.. r. t. 2. Machen Sie uns gefl. Vorschläge. S t. ?r. Das
Gewünschte ist abgegangen und muß bereits in Ihrem Besitze sein. ». t.
Ss.1. Die Polizei wird das Eintreten von Privatpersonen in Löwenkäfige
verboten haben, weil schon dem Ahlwardt das Recontre mit Löwe schlecht bekam.
?a>tor. Pop tausend, so diese Kuttenherren sind so arg höhn. Maggä nüttä,
lassen Sie dieselben nur täubelen." Wenn sie die Nase an die Oberfläche strecken,

soll es am krästigen Stüber nicht fehlen. Sp«à Na, der wird eine Freude
haben. Duchten Sie nur weiter. H.. t. L^. Ihre sämmtlichen Gedichte? Thun
Sie das nicht, sie würden doch an der Grenze als choleraverdächtig zurückgehalten.
vklt. Ich aber legte meine Hände betend auf dein schönes Haupt, damit der

Gott den Frieden sende, den meiner Seele du geraubt." Diese Strophe ist, wenn
wir nicht irren aus einem Gedichte von Storm oder von Sturm. Sehen Sie gefl.
selber nach die Bändchen werden Ihnen wohl zur Hand liegen. v. t. ». Der
Cirkus spielt nur noch wenige Tage und bietet jetzt seine schönsten Programme.
vrixovos. Etwas Aehnliches war leider bereits zur Aufnahme gegeben. Adressiren

Sie künftighin nach Zürich, sonst geht zu viel Zeit verloren. 0. 1. 0.
In diesem Falle konnte die Regierung einen andern Beschluß nicht fassen. Man
muß die ganze Sachlage kennen, bevor man das Recht zum Schimpfen hat.
I.no1kvr. Erhalten, Dank. Daß man den Nebelspalter" ohne Quellenangabe
plündert, werden Sie wohl auch schon bemerkt haben. Vor den Exoten dagegen
rutscht man auf den Knieen, ohne daß es im Patriotismus Löcher gibt. S.
VI. 1. S. Glücklicherweise sind dieses Jahr die Tranben nicht so sauer und nicht
so hart, daß wir unser arines Hirn nach einem entsprechenden Härtegrad suchen

lassen müssen. Sei uns willkommen, du brausender Feuergeist 2 t. S Sie
haben dieses Mal daneben geschossen. Jolrosrio. Die Neroinen sind nicht so

selten, wie Sie glauben und die gefährlichsten sind stets, die es nicht sein wollen.
5. t. <Z. Lesen Sie Sudermann's Frau Sorge" und Sie werden

vielleicht geheilt. Mau muß nicht gleich zu weinen anfangen, wenn nicht Alles
gelingt. -- Ik. X. Da kämen wir schön an. Sts,rao»ìt»vd t. S. Tiinked uus
und denn gönd hei, frisch, fromm, fröhlich, frei. V. t. V. Mit Dank acceptirt
und in Auftrag gegeben. Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

5. llvr^ox, àrebàuà-?âillsur, ?oststrki.sse 8, I. Etaxe, 2<trtob

Doppeltoreiter Làevr«ià^«»Iv /n Dainvllllleiàvrn,
Zarantirt rsius ^Volls à ?r. 1. 75 xer Ilster, sovis es,. 250V bookkàs
Stotkqnalitàtsn, rsins ^Volls àoppsìtbrsit, von ?r. 2. 454. 75 psr lllster
vsrseuàsn àirslrt au ?rivats in siuiiàsn lllstern, sowie Ag,u2su 8tûàsu
portofrei ins Haus vettinger â: Lie.. Lîsutrâok, lürivb.

Lolàôns lVlsàaills
Weltausstellung Paris ISS9.

NLvell^LI. (3III33L).
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> klà-Kà, Weli. >
Von NoràA àen 19. Levtsmber an. Xur sut" icur-ie Agit!

àttrsien àsr

15 Weiber, 12 Nürioer, 3 Xiiràer, aus àein Inueru ^.krilîas,
ctsrn 1?orsonunASAeoiete Lmio ?asotras.

VortunrunAvu à«r einneimisenvn 8ittvn nnà t?e»rïineàe.

1'äxlivn V«rmitàA8 U Ilkr, AaeomitàAS 3, 4, 5 unâ K îlkr.
k'I' l Ailitär nnà Xìnàer 2itnlvn tìiv

llâlkte. Hoknlvn unter ?üdrunA
^ " ^ "î8., à I^ekrvrs ^vvrà verûàiektixt.

8àmml!à Lliolà
mit àsnabms ilsrjsuiAsn in <lsu

?îi.rbsuàrueìruumm er»

>veràsu liauk- oàer leibvvsiss billigst
àbAkAsbsu von àsr Luokilruslisroi àes

NsbsIsp»ìtsr«

^»e^««« Itollin ìn».
Unterer lliiblsstsx 2, ^iìriâ.

Abonnement pei- là L franken.



Demnächst wird erscheinen II. Annage des

für Industrie, Handel und Gewerbe der Schweiz.
Diese neue Auflage enthält nicht nur die industriellen Firmen,

sondern alle Gewerbe- und Handelsgeschäfte, und wird dadurch zu einem
allgemeinen Adressbuch, welches folgende grosse Vortheile
andern Adressbüchern gegenüber aufweist: 1. Es ist eine genaue Branchen-
Eintheilung durchgeführt. 2. Bei den industriellen Etablissements und En-
gros-Häusern sind die Spezialitäten angegeben, die sie fabriziren resp.
führen. 3. Ein Spezialitäten-Register ermöglicht es, für jeden gesuchten
Artikel sofort die richtigen Bezugsquellen zu finden. 4. Enthält das Adressbuch

weitere Angaben zur Hervorhebung einer Firma, wie Gründung,
Inhaber, ob im Handelsregister eingetragen, etc., bei Fabriken: Arbeiterzahl,
Art und Grösse der Betriebskraft Beleuchtung etc., hei Hôtels : Rang,
Zimmerzahl, Preise etc. Subscriptionspreis Fr. 18 (12 Lieferungen à
I Fr. 50). Ausführt. Prospekt gratis. Nach Erscheinen kostet das geb.
Buch Fr. 25. Es werden auch einzelne Kantone abgegeben. Inserate
billigst. 122-6

Hans Schwarz A Cie., Seidengasse 5, Zürich.
Tüchtige Agenten an allen Hauptorten gesucht.

Zum Verkauf und Tausch.

Villas, Schlösser, Herrschaftsgüter, Landgüter, Hotels,
Restaurationen, Geschäfts- und Frivathäuser in allen Städten
der Schweiz.

Zum Verkauf:
Ein grösseres arrondirtes Landgut gegen

mmm ein HaUS. mmm

Ein grösseres Hotel gegen gut rentirende
¦¦¦¦¦¦¦¦ Häuser. ¦¦¦¦¦¦

Eine gut eingerichtete Bausägerei gegen
¦¦¦¦¦ ein Haus, »mmm

Eine prachtvolle Villa mit 1 Juchart Gar ten-Anlagen
gegen Tausch.

Ein Haus mit 2 Jucharten Bauplätzen, sehr gut gelegen,
in Zürich.

Eine grössere altrenommirte Restauration sammt Wohnung

zinsfrei, Anzahlung wenigstens 25,000 Frkn., Inventar
inbegriffen.

Eine gute Bahnhofrestauration.

Eine sehr gute Restauration am Bahnhof gelegen mit
Remise, Stallung, Land für 6 Stück Vieh.

Zu kaufen gesucht:
Für eine leistungsfähige deutsche Brauerei ein passendes

Haus oder eine gute Restauration; Anzahlung nach Belieben.

Ein gut rentirendes Privathaus ; Anzahlung nach Belieben.
J. A. I^eutenegger,

O.F.3869) 120 Leimbach, Thurgau.

> y I Ch 6.

ïeissWaarec-gonfectiore.

Der Gastwirth"
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Vorzïïglicbs tes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.26
40 Schweden 1.75
30 Span. Westlnd. » 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island 3.
16 Preussen 1.25
Àlle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.
26 W. Künast, Berlin W. 64,

Gegründet 1866. Unter den Linden 15.

F
abrik für Möbel-B^schUige, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26

fi
g

o
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¦ S^«B«^ V Runge's Gas selbst erzeugende Lam-¦ J IC III pen liefern brillant leuchtende Gasflam-
men. Jede Lampe stellt sich das

nöthige Gas selbst her, und kann jeden Augenblick an einen
andern Platz gehängt werden. Kein Cylinder! Kein Docht!
Weder Röhren noch Apparate! Eine Flamme ersetzt vier
grosse Petroleumflammen. Vorzüglich für

Gärten, Restaurants, Strassen, Bauten,
Geschäfts-Lokale, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Schlachthäuser, Bäckereien u. s. w.
Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronz. Probelampe u.
Leuchtmaterial incl. Verpackung 8 Fr. gegen Nachnahme oder

Vorausbezahlung. Beste Strassenbeleuchtung Petroleumlaternen werden
umgeändert. Sturmbrenner fiir Bauten. Reich illustrirter Preiscourant gratis und
franko. 127

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstrasse 9,
Fabrik-Niederlage für die Schweiz : Wilh. Schweizer, Basel, Petersgasse 17.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

General-Vertretung des Hauses J. B. Vallé & Cie.,
Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine
Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weher, Zürich.

Herr Dr. Bierbach in Berlin schreibt über Dr. Horn-
mel's Hämatogen : In den meisten Fällen von
Blutarmuth sah ich in diesen 4 Monaten völlige Genesung,
in zwei Fällen von Neurasthenie*) wurde die sonstige Therapie
durch das Hämatogen in auffallender Weise unterstützt;
geradezu Staunenswerth aber waren die Er folge
in der Säuglingspraxis, wo schwere Fälle von P ä -
d a t r o p h i e **) in wenigen Wochen beseitigt, Schwächezustände

nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt die Ernährung im Allgemeinen im besten

Sinne sich beeinflusst zeigte. Das Mittel wird
ausserdem von Flaschenkindern mit besonderer
Vorliebe genommen; ein Kind wies z. B. jede Flasche
zurück, in der nicht wenigstens ein paar Tropfen Hämatogen
enthalten waren." (124

Herr Dr. Merten in Berlin: »Ihr Hämatogen hat
in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis
bei einem zweijährigen Kinde vortrefflich
gewirkt. Das Kind welches vordem nicht gehen konnte,
begann schon nach Verbrauch einer Flasche zu laufen und sein
Zustand besserte sich während dem Gebrauch der zweiten
Flasche zusehends. Die Knochenverdickungen an den
Extremitäten sind zwar noch nicht gänzlich verschwunden, aber mit
dem Gebrauch des Hämatogens erheblich geringer geworden a

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
*) Nervenschwäche,

**} Muskel- und Knoehenschwund im Kindesalter.

I

I

Artrur Seyfarth
fl Kö sTFVit z, <Deutschl:'

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sezual-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Oemuäebst wird ersobeiusu II. àiitlîiKv àes

für lnäustrie, rianlikl unä Kewenbe lier 8eti>vki^.
Oisss neue àtiazs sutbält nient nur àie iràstrisllsu ?irmsu, sou-

àern alls Kswerbe- unà Nanàelsjxesobâfte. unà wirà àaàurvk xu siusiu
»1ljxei»»«ii»eii ^«îie««lmeli>, welebes kolzeuàs grosse Vortbeils au-
àern Xàrsssbûekeru xexenübsr autweisti 1. à ist sine zeuaus Kraneken-
tlintlieilung àurebAskûkrt. 2. Lei àeu inàustriollen ZZtadlissemsnts unà Hu-
Aros-Làusern sinà àis Nps^ialitätsu au^sAsboo, àis sis tadàirou resp.
kükrso. 3. Lin 8pe?ialitäten-kegister ermoZIiebt es, kür ^sàsu Aesuelitvu
Artikel sokort àis riobtixen LezzuAsguellsu ?u tinàon. 4. IZutualt àas ^.àress-
buob weitere àZadeu nur llsrvorìîebuuA eiusr ?irma, vis KrûuàuuK, In-
babsr, od im llanllelsrsgisler sinxetra^en, etc., bei ?s,briìeu: ^rbeitsr^abl,
^rt uuà Krösss àer Lstrisbslîrakc Lslsuobtuux ste., bsi llütsls : Raux,
AmmersakI, ?reiss sto. Lubseriptionsoreis ?r. 18 (12 t.ieterungen à
I fr. 50). Austunrl. Prospekt gratis. Xsvn I-rsoboinen kostet lias geb.
kuvk fr. LS. Ks wsràsu aueb einzelne Kantone abZeAsbeu. Inserats
billigst. 122-6

H»i»8 â t)i«., 8viclönga88e 5, ^ürivd.
gê^ luoktige Agenten an allen ltsuptortsn gesuekt.

à Vàul M iWà.
V111»», Soa1o»sor, Hvrr»vas.ktsxator, I.»aàxatsr, Hotvls,

Iìo»ta.ars.ttoava, vvsoaâkt»- uaâ ?rtv»taâuser ta allva Stàâtea
âvr SvàvotZ!

Uta xrösssrv» »rroaätrie» 1-s.aâKat xvxoa
»»»» ein HaU8. nnm»

Lta Krossorv» Hotvl xsxsa xat roatlrvaâv
»»»»»»» Häuser. W»»»»»»»

Utas xat vtaxvrtoatots Ls.a»âAvrot xvxeaà ttaU8. »»WM

Lias pr»odtvo11v Villa, aiit 1 ^avaart Vartsa-àlàAva
xvxva ?aa»oa.

Lta Saas aiit 2 ^uvaartva Laaplätiüva, ssàr xat AvIvAea,
la 2arivQ. ^^^^Utas Arüsssrv »ltrvaoiaailrts Rssia-araîtoa saairat ^Voa-
aaax -iaskrvi, ^az-aalaax veatAstoas 2S.000 rrlra., laveatar
1aosxrit?va.

Utas >?atv Saaaaokisstaarattoa.

Lias »ear xuts Resto.ars.ttoa aar Laaaaok ^vloxoa aiit
»viat«,v, Sto.1laax, I.»aà kar S Stavlr Viva.

?ttr «tas lslsìaaAskâaixv âvatsvae Sraavrvt «ta passvaâva
Saus oâvr «tas xutv Svstaaratioa ; ^a^aalaax aava Lslivoea.

Lia xut roattrvaâvs ?rtvs.tas.as ; ^»-»aluaA aava Lvltsdva.
.1. à I^eiitviiSKKvr^

0.?.S869) 120 r.v»mZ,»vIi, rbur^u.

Soavàortsoavs r»vaorA»a
lilr llotellerie unil Wirlnsàttsnesen.

/o/-^ F//c^s ^ss />llà//^ak/ons/n/t^s/
tur Sesebàktskrgiss, welobs ^.rtiliel tür

Wirtbk unà Lotslisrs Mbren.

60 Spsnlsn Nà. 1.2b
40 8cl>«ollsn »
Z0 Sp-n. «s-llnil. 2.»»
2S Portugal I.sb
IS «slgiàit l.2b
IS Irlsnil - » S

le ?I-»US»SN ì.2b

I>rv!»Ust« Sd«r S70 Sort»» xr»>.
26 ^v. irtìwsst, Lorlà V. S»,

k.

M M^àMMà î 6u"giz's lZzz selbst er^eugenlie I.SM-I^lU^II U « pen belern brillsnt ieuektencie Kasllam-
»»^^^»»»^^^-^ men. leàe t.smpe stellt sieb àss nö-
tkige Las selbst ner, unti kann jeilen Augenblick an einen
anilern platî gebangt »»era'en. Kein lîzslînrlerl Kein vocktl
^Veàsr Rökren noek ^ppàrals! Lins t?Iawms ersetzt vier
grosse ?etroleumtlammen. VorMZlieb tur

(Gärten, lîestsurarits, Ltrsssvn, kauten,
Ke8ckâft8't.tàlv, ^adrilcvn, Hüttenwerks, krau-

ereien, Lenlaentnàuser, kàckereien u. 8. v/.
I/S.WPSU von 6 ?r. 25 Lts. an. Lron^. ?robsls.mps u. IiSn< lit-
Material inel. Verpàoìiuux 8 l?r. Asxen Kaobnabme oàsr

Voràusbs2àìllUA. geste Ltrassendeleucbtung ?etroleumlatsrneu vveràsu um-
Keàuàert,. Lturmbrenner kiir Sauten. Rsiob illustrirtsr ?rsiseonraut gratis unà
ànlîo. 127

Inouïs RuNjZe, Berlin, I^uàsberAôrstriisss 9.
fabrik rlieàerlage lllr àie Lonwei? : V/ilb. 8cb«ei?er, Kasel, petersgasse 17.

àzà Vimeole

Ml
Leneral Vertretung ov8 I^au8ös ^. ». V»U« â vi«.,

Oi^jou, Loràsaux, Loxuae. 18

Lssts Qualität xslsAertsr Dessert- uuà Uraulisuweius :

IVI»Iaga> nlsilère, Sksrrv, llporto, nlusoatol, t.aer>mae-l!kristi, IVIarsala.

^lls Sorten 1-to.asarv unà Satrttaosoa, bssonàsrs vor?uglione vognaes sine

Lkampagne, kikum.

SIi»inp»Kiier, vvrsebisàsus àlarlieu, von 3 7 ?r.

?raneoIiskoruuA ins Laus für Mriob unà IImKvbuuA.

Ivlvonon 27k. ^.à. ^Vvdvr, /üiieli.

Herr vr. Lisrbaob iu Berlin sebreidt über I>r. H«m-
iiivt's Hìiiii»t«zxeii : ^lu àsu meisten ?ällsn von Llut-
».rmutb sab ieb in àieseu 4 ZIong.teu völliKs (ZenssunZ,
iu iivvei ?allsu von Neurastksuis*) wuràs àie sonstixs liierapis
àureb àas LààtoAsn iu auàlleuàer ^Vsise uutsrsrüt^t; As»
raàsiiu Staunens wsrtb aber waren àieLrtolAS
iu àsr Läuxliuxsxrs.xis, wo sobwsrs MIIs von ä -
à a t r o p b i e **) jn weuixen ^Voebeu bsssitiZt, 3ebwäobs-
^ustâuàs uaeb sebwersu Xraulibeiteu bebobeu
wuràsn uuà übsrbaupt àie lZruäbruux im ^IlAemeinsu im bss-
teu Sinns sieb dseiukusst zisiAts. Das lllittsl wirà aus-
ssràemvou ?ls.sebeulrillàsru mit besouàsrsr
Vorliebe Aeuommeu; ein Xinà wies L. jeàs ?laseks
2urüek, in àer uiobt wsuiZstsus ein paar ?ropteu Hämatomen
sutbaltsn warsu." (124

Herr Or. Älsrten iu Lsrlin: ,I!>r H»mi»t«Kvii bat
iu einem ?alls vou bartuaolriKsr Rbaokitis
bei villsm ^wsijäbriZsu Xiuào vortret' klieb
Kswirlrt. Das Xiuà, welebes voràem uiebr Zelieu liounte,
begann sebou uaeb Verbrauob einer ?Iasebe ^u laukea unà sein
Tustauà besserte sieb wâbreuà àem (lebranob àer nwsiten
?Iasebs iinsebsuàs. Ois ìvuoobeuvvràiekullKen au àeu Lxtrs-
witaten sinà ?war uoob uiebr Zaualieb versekwunàeu, aber mit
àem (iedraueb àes Lamaro^ens erbsdlieb KerioZer ^sworàeu "

?rei8 ver l'Iîiselie ?r. Z. 25. V6vöt8 in »IIvi» ^votkekeii.

î

G

Alten unil jungen lVIànnern
wiril àis soeben in ususr, vsrmsbr-
ter XutlaKS srsobisueuo Lobrikt àes
lleà.-Ratb Or. Nüllsr über àas

xvstorts lilervva- â: Svxa»I-
Sz^stsai, 17

sowie àesssu raàilials LsiluuK zur
Lelebi-uuA àriuKsuà ewptoblsu.

?rsis Zusôuàuux uutsrtüouvertkür
?r. 1 25 in Lristmarlisu.

tlilllarii kenllt, Lrauusobwsix.
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